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Ein Fall, der Aufmerksamkeit erzeugt

Ein Bericht der BBC schildert den Fall einer jungen Frau, deren seltene Erkrankung
nach Jahren der Fehldiagnosen erkannt wurde. Nicht durch eine einzelne ärztliche
Entscheidung. Sondern durch einen Umweg: Die Patientin gab ihre Symptome in ein
KI-System ein. Die dort vorgeschlagenen Möglichkeiten führten schließlich zu einer
Diagnose, die durch genetische Tests bestätigt wurde.

Was geschehen ist – und was nicht

Der Bericht legt eine naheliegende Deutung nahe: Eine Maschine habe erkannt, was
Ärzte übersehen haben. Diese Deutung greift zu kurz. Die KI hat keine Diagnose
gestellt. Sie hat Möglichkeiten aufgezeigt. Die Entscheidung blieb – wie zuvor – beim
Menschen.

Eine Kette von Schritten

Der Verlauf des Falls lässt sich als Abfolge verstehen:

Symptome werden wahrgenommen
medizinisch eingeordnet
wiederholt fehlinterpretiert
vom Patienten erneut hinterfragt
durch ein KI-System strukturiert
durch einen Arzt überprüft
diagnostisch bestätigt

Kein Schritt für sich allein erklärt das Ergebnis. Erst ihr Zusammenspiel führt zur
Klärung.
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Die Rolle der KI

Im Zentrum steht nicht eine „Leistung“ der KI im klassischen Sinn. Sondern eine
Fähigkeit, Muster sichtbar zu machen, die im Alltag leicht übersehen werden.
Gerade bei seltenen Erkrankungen entsteht ein Problem: Was selten ist, wird selten
erkannt.

Hier kann ein System, das große Mengen an Zusammenhängen verarbeitet,
Hinweise liefern, die außerhalb routinierter Abläufe liegen.

Die Rolle der Medizin

Die ärztliche Praxis folgt anderen Anforderungen:

Verantwortung für Entscheidungen
Bewertung von Wahrscheinlichkeiten
Einordnung im individuellen Kontext

Diese Aufgaben bleiben unersetzlich. Der Bericht selbst weist darauf hin, dass
Hinweise aus KI-Systemen als Ausgangspunkt dienen können, nicht als Ersatz für
medizinische Beurteilung.

Zwischen Unterstützung und Risiko

Die Nutzung von KI im Gesundheitsbereich ist nicht frei von Problemen. Studien
zeigen, dass Antworten solcher Systeme:

zutreffend sein können
aber auch ungenau oder widersprüchlich

Damit entsteht eine neue Herausforderung: Nicht nur Antworten zu erhalten,
sondern sie einordnen zu können.

Was sichtbar wird

Der Fall zeigt kein einfaches Erfolgsmodell. Er zeigt eine Struktur:

ein suchender Mensch
ein belastetes System
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ein Werkzeug, das Muster anbietet
eine Entscheidung, die geprüft werden muss

Das Ergebnis ist kein Ersatz bestehender Verfahren. Aber eine Erweiterung.

Einordnung

Dieser Beitrag versteht den Fall nicht als Beleg für technische Überlegenheit.
Sondern als Hinweis auf eine Möglichkeit: Wenn unterschiedliche Fähigkeiten
zusammenwirken, kann etwas sichtbar werden, das zuvor verborgen blieb.

Schluss

Medizinische Diagnose ist mehr als Mustererkennung. Doch ohne Mustererkennung
bleibt manches unentdeckt. Nicht ein System allein führt zur Erkenntnis. Sondern
das Zusammenspiel.

Erkenntnis entsteht nicht im Ersatz – sondern im Zusammenspiel.
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Zum Nachlesen:

BBC: „ChatGPT ‚uncovered woman’s rare condition‘ after years of misdiagnosis“
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